
_Verhandlungsschrift

über 'die am‚Freitag,.den3.Mai 1968, um. 20 Uhr abgehaltene
34.Sitzung, der Gemeindevertretung Hittisau..
Anwesend waren:Bgm. Leopold Nefining, die „Gemeinderäte

"Anton Faißt, Konrad Hagspiel. und ‚Elmar
Huber, ‚die. Gemeindevertreter Konrad, Berkmann, WiLli Mennel,
Alfons Sutterlüti, Josef Bilgeri, ‚Alfred Lässer, Josef
Hagspiel, Oskar Eberle, Albert Schelling, Hermann Hagspiel,. Josef.‚Steurer, Otto. Lipvkurger, Xaver Hagspiel, Ludwig
Hagspiel,, Othmar Reidel „und..1 Zuhörer, Sr KA
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Verlesung und Genehmigung‘der Verhandlungssehrift ‘der
Sitzung vom 10.April9 >

®

‚Berichte des‘ Bürgermeisters. et A
„Stellungnahme - Forderung "der Investitionsbeiträge‘ Haupt-“schule Lingenaur 5 > eA} n, . x rn

Genehmigung von ‚Beschlüssen des ‚Wasserwerksausschusses,
. insbesondere einer neuen: Wasserngebührenordnungs* Neu=
- ahnschlüsse u. dgl. + = nee
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._Bürgerversammlung vom 25, 4. 1968.‘
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Beschlußfassung über Vergabe der Läutevorrichtufnig,

Glockenstuhl und Umguß von 2 Glocken 1t.Beschluß der..a

= Beschlußfassung über. ‚weitere Bauvergaben - Schwimmbad,
Straßenteerung sowie evt. Planung für Kanalerstellung
hinsichtLich “Erleichterung, von Wohnhausneubauten.ms +.

Freie ‚Anträge. und evt. Beschlßfassung ‘hierüber.

Die Verhandlungsschrift der ‚Sitzung- vom 10. April 1968
wird verlesen und genehmigt. AA fi

Berichte ‚des Bürgermeisters::..Die.Obmänner: und Funktionäre
a . der Sennereien und bäuer=

liche:. Vertreter haben in einer Versammlung über die

Belange der Milchverarbeitung- in der Gemeinde. beraten.

Es wurde beschlossen, Vorarbeiten Mr die evt. Errichtungeines zentralen Gemeindebetriebes/vin der Bürgerversamm=
lung am 25.4. unter Vorsitz des H. Hr. Pfarrer Sohm wurde
die Erneuerung des Glockenstuhles, die Anschaffung eines
neuen Läutewerkes und der Umguß von 2 Glocken beschlossen.
Unter Punkt 5 der Tagesordnung wird hierüber beraten.
Die Bauarbeiten an der Landesstraße Hecht - Schönbühel

können infolge der angespannten Finanzlage des Landes
erst im Herbst in Angriff genommen werden. Voraussetzung
dafür ist die restlose Klärung der Grundablöse., Es wird
versucht, bei einer nochmaligen Baubegehung über die noch
umstritten Führung der Trasse Einigung zu erzielen. Am
24.4. fand die Begehung des ausgeschriebenen Güterweges
Steinpis - Töbele statt. Dazu haben sich 14 Bauunternehmen
eingefunden. Die entlegene Lage der Parzellen, sowie das



„03,

schwierige Terain. bedürfen,‚einer besonderen Pörderung des
Bauvorhabens durchLand und Bund. Der’‚Dekanatsmännertag..
am Sonntag, den 28.4. war‘ sehr”gut besucht... Bemängelt würde,
daß trotz Ersuchens für Ordnungsdienst und‘ Verkehrsregelung
nicht gesorgt-würde, Die Jakreshauptversammlung des VerkeÄrs=
vereines’am.28,4. war sehr gut besucht, was das rege Inter=
esse weiter Bevölkerungskreiseibeweis£t.:‘Aus dem.Bericht£t.der B.H.
über die durchgeführten Lebensmittelkontroilen im 1;,Quartal

= 1968 ist.ersichtlich, daß-es keine nennenswerten,Beänstan=
dungen‘ gab.:. . - ; SZ “x 65

Die angeregte ‘Alssprache Zwischen Vertretern der Gemeinden
Hittisau und Lingenau beim.Amt.der.Vorarlberger Landesre=,‘
gierung zwecks.Regelung der’ Schulbeiträgeran die Hauptschule
Lingenau wurde: von Seiten derx.Gemeinde  Lingenau abgelehnt.
Unter diesen Umständen wird die Bezahlung der:nicht-recht=

_ .zeitig _ergangenen Vorschreibun der Beiträge für die Jahre
° 71965 u. 1966 entsprechend des-$ 21/2‘ des Schulerhaltungs=

gesetzes abgelehnt. Der Bgm: wird beauftragt; zur‘ KLärung
der Rechtslage einen Anwalt zu konsultieren. Vom Amt der

bandesregierung wird ;jdie behördliche:Entscheidung in;dieserStreitsache erwartet. , SO ; vr

4, Der WäsberwerKsausschuß hat'in seiner Sitzung .vom 29,4.68
eine neue Wassergebührenordnung mit Wirksamkeit vom 1.1.68
beschlossen und zur Genehmigung, vorgelegt.: :
Die Gebührenordnung wurde eingehend durchberaten, in einigen
Punkten geändert und ergänzt und einstimmig genehmigt,
Josef Wirthensohn und Dir. Joh.Peter Nußbaumer, Großdorf,

Kaben für ihre‘ geplanten Neubauten’ um‘ Anschluß ‚andas -
Ortswassernetz angesucht,- Die ‚Neuanschlüsse wurden geneh=
migt,‘ Schwerstinvak*ide Wirfhensohn wird‘die Anschlußgebühr
erlassen. - YO

5% ‚In der Bürgerversammlung‘ vom 25,4, unter Vorsitzvon H. H;
Pfarrer Sohm wurde über die notwendige Erneuerung. des
"Glöckenstuhles; die ‘Anschaffung einer neuen Läutevorrich=
tung und den; Umguß von ‘2 Glocken beraten und Beschluß ‚ge=
faßt. Gemeindesekretär W.Mennel hat für die Arbeiten“
Offerte. bei den. Firmen St.Florian und Graßmeier,Innsbruck,
eingeholt, Die Anbotpreise Iiegern.weit.auseinander:i
St, Florian... ....75 263,500j-—- , Graßmeier..:;.,. Si350.000,--
Eine längere Aussprache wurde über den geplanten Umguß der
zwei Glocken geführt. Es wird dadurch ein vollerklingendes
Mollgeläute entstehen,
Die vorgesehenen Arbeiten und,Aufträge wurdenschließlich
bei einer Stimmenthaltung an’die Fa, St.,Florian vergeben.
Durch eine Sammelaktion soll ein Teil der Kosten herein=

gebracht werden. Bei der Untersuchung des Turmes mit einem
empfindlichen Meßgerät zeigte dieses beim Schwingen der
Glocken keinen Ausschlag, sodaß ohne Bedenken das volle
Geläute installiert und geläutet werden kann.
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6. a) Die vorgesehenen Arbeiten beim Schwimmbad werden an die
günstigsten Offertsteller vergeben, u.,zwar:
die Maurerarbeiten an die Fa, A.Burtscher um S 48,000,--,
die Schreinerarbeiten an H.Faißt um S 25.000,--,
die Schmiedearbeiten an J.Feurstein und

Fa, Vogler um S 26,000,-—-.



b) Für die Teerung der Straßenstücke Reute und Brand haben
drei Firmen Offerte eingereicht. Die Arbeiten werden an

die Firma Nägele,Sulz, zum Anbotpreis von S 290.000,
‚vergeben. Die’ Arbeiten söllen noch vor”Beginn der‘ Haupt=
saison, ausgeführt werden, oo .

80). Bei den” geplanten Neubauten: in Grßenbündt‘ ‚Sütten macht
die Abfuhr der Abwässer Sorgen, da deren Einleitung in.
dieoBestehende Drainage nicht statthaft_ist. Die. Erstellung

„ ‚eines Abwasserkanalesin.Richtung.Heideggenswird-zur‚Auf=
„Schließung der Baugründe erwogen. Über. Fragen der günstig=

sten Projektierung, der Finazierung und evt.,Subventionierung
sollen Vorverhandlungen aufgenommen werden, .

7.&) Ber öffentliche Fußweg‘ G£oßenbündt - Rain auf dem.Gründ=
Stück des PeterVögel muß wegenden.geplanten: Neubaues

von Dir. J.P.Nußbaumer‘ teilweise. VOTLOE®% werden, Der.er=
Yuofordenkichken ‚zerlegung wird ‚zugestmits, Sa 1“m x

oo Fa ‚Grafinger.‚Hätgder Gemeinde‘'a1E, Postgarage‘ zumPreisevon7812507 000,- „angeboten, Es’wird ‚vörgeschlagenh, diese
der.Pöstautostelle Vanzubiefen. ‚. Han en145 EN DL AA

60) DietOde Masse le tung!ISO-voniWinddrn. n&ch.“Scheidbach
verlängert werden. Am günstigsten .wäre die FüRrüung‘efÄtlang

der Straße, weshalb,mit dem Landesstraßenbauamt verhandelt:werden“wird. „5, FE LT x u) Din IS

a) Das Landessträßenbauamt-sol ersücht‘werden, vor-Lders.
De -Straßenkreuzung” " Sternen" in Richtung. Krumbach eine:

GEschwingigkeitsbegrenZungStafel-“ZU verstellen. 047MI
°) "Am ‚Sonntag, den 5. Mai.findet” äie-. Kreisübüuhg;:deß Feuers‚wehren in Hißtisau,statt. ‘Den heimischen “Wehrmännern.
wird‚ein.Taggeld,von.8 301=- „und “allen auswärtigen.ein
‘Preibier gewährt. UvH . AT

f) ‚Fam.Hinteregger hat von Fam. Turner die. Hälfte. des”seiner=
"zeit erstandenen Hauses” in Höhenweiler erworben. Der: Käüu=

„fer,ist‘ mömentan “nicht in der L&äge‘,‘die fällige,Gründer=
_ werbssteuer‘ IN Höhe vön.S.7i500, => ZU,begleichen.‘ Es wird

vörgesSchlagen, ein StukdungsgeSuckeinzubringen. +el

‚z) Das Geländer der Völkenbrücke ist: beschädigt. Schwierig=
keiten macht-alljährlich .die«Schnee räumung bei.der‘ Brük=
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-, '..keneinfahrt-.Es.soilte dort kein Holz.gelagert_werden.
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9”Schluß” der,‚Sitzung, 24°“Uhr. , ET


